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Tomatensalat 

 

 

Info: Das Spaßlied lebt von der Betonungsverschiebung im Wort „Tomatensalat“, die 
sich ergibt, weil das fünfsilbige Wort auf die Viertelnoten eines 3/4-Takts gesetzt wird.  

 

Das Lied beginnt mit einem Auftakt, sodass das 
Wort „Tomatensalat“ zunächst korrekt auf Zähl-
zeit 1 betont wird: To-ma-ten-sa-lat. Durch die 
Fünfsilbigkeit verschieben sich jedoch die eigent-
lich betonten Silben auf unbetonte Zählzeiten 
des Dreiermetrums, während eigentlich unbe-
tonte Silben auf den Taktschwerpunkten/der 
Zählzeit 1 landen.   

  1 2 3 

To- ma- ten- sa- 

 lat, To- ma- 

 ten- sa- lat, 

 To- ma- ten-  

 sa- lat, To- 

 ma- ten-  sa- 
 

 

Mögliche Begleitung mit Bodypercussion oder Kücheninstrumenten 

 

     Kl: Klatschen, Os: Patschen auf Oberschenkel 

 
Die Kinder übertragen das Pattern auf Kücheninstrumente, z. B. Holzbrettchen, Koch-
löffel, Esslöffel. Dabei probieren sie aus, mit welchen Gegenständen das Betonungs-
schema des 3/4-Taktes am besten wahrzunehmen ist. 
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Möglicher Begleitsatz mit Stabspielen   
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Fächerübergreifende Anregungen: eigene Liedtexte, auch im Dialekt  

• Die Kinder suchen als neue Liedtexte weitere fünfsilbige Namen von Speisen oder 
Getränken, z. B. Kartoffelsalat, Johannisbeersaft, ...  

• Dies bietet Gelegenheit, regionale Unterschiede mit Hilfe des „Sprechenden 
Sprachatlas von Bayern“ zu thematisieren. Dort gibt es interaktive Landkarten mit 
Tondokumenten, z. B. zu den Dialektvarianten „Kartoffel“ und „Johannisbeere“. 

 

 

     Quelle: https://www.dialekte.schule.bayern.de/sprachatlas/ 

 

• Es bietet sich ein Vergleich der Komposita an, z. B. „Erdapfel“ versus „Grundbirne“ 
oder „Bodenbirne“. Musikalisch betrachtet ergibt sich die Frage, welche „Kartoffel-
salate“ auch im Dialekt fünfsilbig sind bzw. ob das Lied auch mit einem viersilbigen 
Wort wie „Grumbbrasalat“ funktioniert.  

• Neue Liedtexte rund um den Aktionstag Musik könnten lauten: „Aktionstag Musik“, 
„Wir machen Musik“ oder „Wir singen im Chor“ – auch in verschiedenen Dialekten 
und Sprachen. 

• Die Kinder singen den Liedtext „Tomatensalat“ auf die Melodie eines bekannten 
Liedes im Viervierteltakt. 

 
 
 
 

https://www.dialekte.schule.bayern.de/sprachatlas/
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Tomatensalat - Methodische Erarbeitung 
 
Abkürzungen für Bodypercussion: Kl: Klatschen, Br: Patschen auf Brustkorb,  
                                                       Os: Patschen auf Oberschenkel, St: Stampfen 

 

• Bodypercussion 1 durch Vor-/Nachmachen:  

 
Die Bodypercussion 1 entspricht dem „normalen“ Betonungsschema des 3/4-
Takts mit dem Schwerpunkt auf Zählzeit 1. 
 

• Hinführung zur Melodie über Tonsilben: Die Lehrkraft singt Melodieabschnitte 
auf Klangsilbe (la, nu, dü, don, …) vor, die Kinder erlernen die Melodie durch 
Nachsingen.  
 

• Kombination von Bodypercussion 1 und Lied: Die Melodie wird zur Bodypercus-
sion 1 zunächst auf Klangsilbe, dann mit Text „Tomatensalat“ mehrmals gesun-
gen, z. B. laut – leise – schnell – langsam – fröhlich – traurig – wie Roboter…  
 

• Die Kinder markieren im Notentext jeweils die betonte Zählzeit Schlag 1 (die 
Note nach dem Taktstrich) und im Liedtext die betonte Silbe (To-ma-ten-sa-lat). 
Dabei erkennen sie visuell die Betonungsverschiebungen.  

 
 

 

• Die Kinder erfinden eine eigene Bodypercussion mit drei oder fünf Viertelnoten. 
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Mögliche Weiterführung 

• Der Text „Tomatensalat“ wird mit der folgenden Bodypercussion 2 gesprochen. 
Dabei ist darauf zu achten, dass der Einsatz der Begleitung auftaktig bereits auf 
die Silbe „To“ erfolgt. Außerdem pausiert die Bodypercussion 2 analog zum Lied-
text in den Takten 7 und 8 und setzt dort wieder auftaktig ein. 
 

 
 

• Die Klasse wird in zwei Gruppen aufgeteilt, die sich jeweils im Kreis aufstellen, 
eine Gruppe übernimmt die Bodypercussion 1, die andere Gruppe die Bodyper-
cussion 2 zum Lied oder zur Liedeinspielung. Es empfiehlt sich, ein rhythmisch 
sicheres Kind als „Dirigent“ zu bestimmen, an dem sich die Kinder orientieren kön-
nen.  

• Das Lied wird mehrmals gesungen. Nach jedem Durchgang wechseln 3 bis 5 Kin-
der in die andere Gruppe, sodass beide Begleitmuster von allen geübt werden, 
jedoch immer einige „Expertenkinder“ pro Gruppe weiterspielen und die anderen 
anleiten.  

 

 

 


